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25 Jahre Jugendzirkus Robiano
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Alles war damals noch einfach und improvisiert. Geld stand kaum zu Verfügung. Ein Zelt wurde gemietet. 

Aernscht Heitz organisierte einen Wagenzug. Dieser wurde in Eigenarbeit ausgebaut. Eine ausgeklügelte 

Beleuchtungstechnik und eine Zirkuskapelle gab es noch nicht. Erst als das Zirkusprojekt im zweiten Jahr 

als eigenständiges Projekt von Aernscht Heitz lanciert wurde, Fuss fasste und die Truppe sich vergrösserte, 

mauserte sich aus dem kleinen Traum innert fünf Jahren ein faszinierendes Zirkusprojekt für Jugendliche im 

Alter von 10 bis 17 Jahren.

Einen festen Grund für den Jugendzirkus fanden Aernscht Heitz und „Achmed“ Thomas Zehnder im zweiten 

Jahr ausserhalb des Robinson-Spielplatzes in einem ständigen Winterquartier. In Arlesheim ergab sich dann 

1995 die ideale Lösung. Auf einem geeigneten Areal an der Talstrasse konnten die Pflöcke in die Erde gerammt 

und das Zirkusdach zum Himmel hochgezogen werden. Auf diesem verlässlichen Boden entstanden neue 

bezaubernde Programme wie „im Reich der Gnome“ und „Orient“. Man griff nach den Sternen und knüpfte 1996 

am Jugendzirkusfestival in Köln auch internationale Kontakte mit anderen Jugendzirkusprojekten. Nach 10 

ereignisreichen Jahren zeigte sich, dass der „Robiano“ sein eigenes Format fand und schon eine kleine 

Geschichte geschrieben hatte. Sie setzte sich fort.

Zirkusgeschichte
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Die zauberhafte Geschichte des Jugendzirkus Robiano begann 

mit Aernscht Heitz. 1987 gründete er den Zirkus, indem er ein 

vermeintlich einmaliges Projekt auf dem Robinson-Spielplatz in 

Frenkendorf anzettelte. 
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Nach 12 Jahren, als der Gründervater aus gesundheitlichen Gründen schweren Herzens vom 

Zirkusprojekt Abschied nahm, suchte man nach einer neuen Lösung für die Leitung und fand 

sie. Seit dann führen ein Leitungsteam bestehend aus „alten Hasen“ und „jungen Schnufern“ 

sowie eine grosse Gruppe ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (meist ehemalige 

Zirkusartisten) die Zirkustruppe, deren Hauptakteure die jeweils ca. 20 jugendlichen Artistinnen 

und Artisten sind. Man entwickelte neue lustige, farbenreiche und artistisch hochstehende 

Programme wie „Schatz der Piraten“, „e fantastischi Nacht“ und „Clowns“. Kompetente 

RegisseurInnen wie zum Beispiel Sandra Moser und Martha Zürcher inszenierten die jeweiligen 

Geschichten für die Manege. Immer wieder gelang es der Zirkusgemeinschaft, die Zuschauer zu 

unterhalten und in eine andere Welt zu entführen.



Jetzt gibt es den Jugendzirkus Robiano 

schon 25 Jahre. Er mauserte sich zu einem 

„richtigen“ Zirkusunternehmen. Viele 

Zirkusbegeisterte liessen sich vom Robiano 

derart verzaubern, dass sie nun in irgendeiner 

Art und Weise mitarbeiten. Da sind zuerst 

die Artistinnen und Artisten, die mit viel 

Begeisterung ein ganzes Jahr am neuen 

Programm „tüfteln“, üben und feilen. Aber 

auch das Leitungsteam, die Trainer, die 

Regisseurinnen, Adressverwalter, Grafiker, 

Zirkuswagen- und Requisitenbauerinnen, 

Telefonisten, Zeltbauer, Traktorfahrerinnen 

oder Lichtregisseure sind mit Herzblut 

dabei.
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Die erste Tournee des Jugend-Zirkus 

Robiano findet statt. Der „Wagenpark“ 

besteht aus einem einachsigen Wagen, 

welcher jeden Tag vom Pannendienst 

von einem zum andern Spielort 

transportiert wird. Das gemietete Zelt 

erleidet in Reinach einen Sturm-

schaden und die Musik während der 

Vorstellung wird mittels eines 

Tonbands abgespielt. Die Geiss vom 

Robinson Spielplatz tritt in einer 

Nummer auf und wird auf dem 

Veloanhänger transportiert!“
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„Die erste Tournee 

mit einer richtigen 

Kapelle findet statt. 

Zur ersten Forma-

tion gehören spä-

testens 1992 Gregor 

Frei, Walter Fuchs, 

Urs Lauber, Chris-

tian Plüss, Guido 

Simmen, Thomas 

Zehnder und der 

noch heute im Zir-

kus als Vereins-

präs i d en t a k t i v e 

Thomas „Panda“ 

Plüss!

Die Zirkusmusiker haben es in der Nacht abenteuerlich. Sie schlafen im Châpiteau. Die Artisten 

hingegen träumen neu in einem ausrangierten Trolley-Anhänger der Verkehrsbetriebe Biel-Bienne, der 

gekauft und zum Schlafwagen ausgebaut worden ist. 
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Nicht nur gastiert der Jugend-Zirkus Robiano auf dem 

Barfüsserplatz (!), sondern wir übernachten auch gleich 

dort. Zudem verlassen wir auf der Tournee den Kanton 

Baselland und gastieren zum ersten Mal in Zug an der 

Seepromenade. Es entsteht der Brauch (die Pflicht!), im 

Zugersee schwimmen zu gehen, egal welche Tempera-

turen herrschen. 

Einen eigenen Küchenwagen gibt es noch nicht und der 

gemietete kennt den Luxus eines Geschirrspülers nicht. 

So wird das Geschirr im Freien und von Hand gewaschen. 

Viel Zeit bleibt dazu nie und es kommt schon vor, dass 

wir immer noch am Abwaschen sind, wenn bereits die 

ersten Besucherinnen und Besucher vor dem Zelteingang 

stehen. 

Auch haben wir keinen WC-Wagen. Wir benutzen als 

stilles Örtchen und für unsere Morgen- und 

Abendtoilette entweder die Anlage des nahen Restaurants 

Casino oder die damals noch bestehende und öffentliche 

WC-Anlage unterhalb der Tramstation Barfüsserplatz.“



1992������%
�$��
&$���	$�


��&�������,���&�&����)
�(6�� 7	�����K��,���(	,�� �$������ !� C��� 7	�����K��,���(	,�� �$������ !� ��,����� 7J�	� �@������,��A !� <���E� 7J�	�
�@������,��A !� :��6��� 7������ �$������ !�8��	��� $�"��� �$	�"��� !� �����	�� @	������ ��������	( !� *�6�� K������� �C	����� !�
���(��	����	�����������	( !�9�����	�����""������������	( !�@���	���L��+����@������,��A !�$�����>��C����������<�	���� !�
8	��D���8��&�� ��������	( !� �����8��	�� <�"�+� ��������	( !�*�+����� <�"�+� ��������	( !�L����	(� *��'��� �C	����� � ��,�
?�M(	�H�6����$	�"��� �

7	�,)�#��"��((�P��0

<�"	�)�*�������$	���	�����,������������	�+



„Wir beschaffen einen zweiten Trolley-Anhänger aus Biel und dieser wird zum „Küchenwagen“, der 

sogenannten „Gurgge“, um- und ausgebaut. Neu gibt es endlich eine Geschirrspülmaschine sowie 

richtiges Geschirr. Passé sind der „Hand-Abwasch“ sowie das pinke und violette Plastik-Campingge-

schirr. Der ovale Tisch in der „Gurgge“ ist eine 

zusätzliche Bereicherung für die Artistinnen ...         

und Artisten sowie Mitarbeiter. Endlich ein Tisch 

zum Malen, Basteln, Jassen oder für Sitzungen! 

Dort ist es auch an kalten Tagen immer warm! 

Wädi ist (noch) sehr schlank und wechselt von 

der Tuba aufs Es-Horn. So ist er auch fürs 

Publikum sichtbar, was hinter der Tuba einfach 

nicht der Fall war!“
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„Die „5 Jahre Jugend-Zirkus Robiano“-Zeit wird gekrönt mit der ersten CD der Robiano Zirkuskapelle, die 

den Titel „Tournee 92“ trägt. Die Artistinnen und Artisten singen auf der Tournee das Zaubervogellied, 

können dieses aber dank der starken Erkältung meist nur mit Hilfe von Ricola und Vicks-Däfeli tun! 

Erkältung und Heiserkeit hin- oder her, das Singen klappt mit Däfeli prima. Die Artistin Cathy Huggler 

erinnert sich: „Wenn ich nur für den Felgaufschwung am Ringtrapez ein „Zaubermittel“ gehabt hätte... in 

einer Vorstellung musste ich doch tatsächlich 3x Hilfe zum Aufschwung in Anspruch nehmen. Allein 

kam ich nicht mehr in den Ring hoch... ach, war das peinlich! Da wäre ich als 13-Jährige am liebsten auf 

der Stelle hinter dem Vorhang verschwunden...“



1994

1994
�)�
&��'�
*��
+	$�� 
)��(��'��
�	*
,-"�	�


<�"	�)�
�����������	�+

�(6��7	�����K��,���(	,�� �7���� !�C���7	�����K��,���(	,�� �7���� !�8	�����7	�,�������A���G�� !�<���E�7J�	��@������,��A !�8���	���
7�������$������ !�8��	���$�"����$	�"��� !�*��4��$��+���������	( !�*���	����6�����$������ !�*	(���K�6���������*	����� !�

*�6��K������ ��C	����� !� 9�����	��� ��""���� ��������	( !� 9�����G�� ��""���� ��������	( !� ���;��,��� L���� ��$������ !� @���	��� L��+���
�@������,��A !�Q�����	���Q�"�����$������ !�$�����>�� C����������<�	���� !� ��	�	� �#>��+� �$������ !�8��,��	 �#>��+��$������ !�8	���
<�	�������K���+����HE���� !�:��	��<�	�������K���+����HE���� !�L����	(�*��'����C	����� ���,�8����H�	����Q��	��5�+�� �



19941994

„Die Tournee 94 läuft unter 

dem Motto: „im Reich der 

Gnome“. Die Musiker sind 

dabei als Zwerge verkleidet! 

Das Wetter ist während der 

ganzen Tournee extrem kalt.“
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Ein neues Winterquartier

„Nur mit Glück finden wir in Arlesheim ein 

neues Winterquartier. Da das bisherige 

Winterquartier von der BLT selbst 

beansprucht wird, gründen wir gemeinsam 

mit Didi Sommer (Comedia ZAP) und David 

Schönauer (Variété Broadway) die IG 

Winterquartier Arlesheim. Dank der 

Grosszügigkeit der Gemeinde Arlesheim 

finden wir ein geeignetes Areal an der 

Talstrasse. Die diesjährige Tournee läuft 

unter dem Motto „Orient“. Mit von der 

Partie ist Willis Pferd, ein weiteres Tier im 

„Robiano-Streichelzoo“! In diesem Jahr 

geben wir ein Gastspiel auf dem Zugerberg 

sowie in Schwyz und Sempach, total 10 

Spielorte!“
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„Die diesjährige Tournee läuft unter dem Thema: „Renovationsarbeiten am Zirkus“. Es finden 

unvergessliche Auftritte in Bern am zweiten Jugendzirkus Treffen sowie in Köln am Festival 'Kinder 

und Jugendzirkus der Welt' statt. Für unsere Artistinnen und Artisten ergeben sich viele spannende 

Kontakte zu anderen Schweizer Jugendzirkussen sowie ein Schwimmausflug in der Aare inklusive dem 

Springen von der Brücke in die Aare mit direktem Schwumm zum Marzilli. Sooooo toll!“�
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„10 Jahre Jugend-Zirkus Robiano

„10 Jahre Jugend-Zirkus Robiano. Wir feiern das Jubiläum mit der Lancierung eines schönen Fotobuchs. 

Unser Regisseur springt während dem Sommerlager krankheitsbedingt ab und so übernimmt Nicolas Stroet 

(Comixnix) die Regie. Im Programm ist jede Nummer ein Rückblick auf ein Jahr. Dementsprechend werden 

nur alte Kostüme verwendet. Einzig die letzte Nummer spielt in der Zukunft. Zum ersten Mal ist im 

Jugend-Zirkus Robiano eine Diabolo-Nummer zu bestaunen. Spannung kommt auf, als sich in Suhr 

während einer Feuernummer das brennende Schwungseil löst und über den Manegenrand ausschwingt. Das 

Herz steht still! Die Situation wird aber vom Zirkusdirektor mit Ruhe, Professionalität, Einfühlungs-

vermögen und Sachverstand zum Besten aller bewältigt. Zusammen mit dem Zirkus Starlight und Stellina, 

welche auch ihr 10-Jahres-Jubiläum feiern, geben wir eine Gala Vorstellung. „Wädi“, der nach der Tournee 

nach Spanien zieht, hat inzwischen und wegen der guten Zirkusküche kräftig zugenommen. Er wechselt 

zurück zur Tuba, denn jetzt ist er auch hinter dieser gut zu sehen!“
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1998 ... Wir sind online.

„Das Thema der diesjährigen Tournee lautet „ein Traum“. Nicolas Stroet erklärt sich bereit, die 

Regieassistenz nochmals zu übernehmen. Jakob Surbeck stösst zum Zirkus und engagiert 

sich als Jongliertrainer sowie als Lichtmeister auf der Tournee. Wir feiern unseren ersten 

Internet-Auftritt.“
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„Aernscht Heitz-Schwob wirkte 12 Jahre für den 

Jugendzirkus Robiano als Zirkusvater, Produktionsleiter 

und Tausendsassa. Aus gesundheitlichen Überlegungen 

entscheidet er sich, die Leitung des Zirkus in andere 

Hände abzugeben. Schweren Herzens zieht er sich 

zurück, bleibt aber mit Leib und Seele innerlich seinem 

„Kind“ verbunden. Die „Robianos“ fragen sich: Wie weiter? 

Sie entscheiden sich, dass der Jugend-Zirkus weiter 

geführt werden sol l . Es f indet e ine k le inere 

Reorganisation sowie die Gründung eines Leitungsteams 

statt. Es gilt, viele Aufgaben auf verschiedene Schultern 

neu zu verteilen. Unter der Leitung des Supervisors 

„Achmed“ Zehnder gehen die Robianos in Klausur. 

Während 2 intensiven Tagen wird das sogenannte „X-

Team“, bestehend aus ein paar erfahrenen Leuten 

(Leitungsteam) und ein paar „jungen Schnuu-

fern“ (Artistinnen und Artisten) gebildet. Nach langen 

Diskussionen, ob man eine Tournee durchführen soll 

oder kann, übernimmt Fredi Fürer (Vater von Artisten) die 

Produktion, Regie, den Requisitenbau sowie das 

Bühnenbild. Erst nach der Tournee wird der Zirkus 

reorganisiert. Das Thema des Programms heisst 

„ONAIBOR“, das ist der Name eines besonders tollen 

Planeten. Res macht eine Tanznummer, welche bei der 

Kapelle gar nicht gut ankommt, da die Musik (BackStreet 

Boys) ab CD gespielt wird. Dafür sind die Musiker als 

Engelschor verkleidet – Weltklasse! In diesem Jahr 

werden der WC-Wagen „Pippi“ und der Schlafwagen 

„Fleischchäs“ gekauft. Zudem findet die Taufe der 

zweiten CD mit dem Titel „Funky Weekend“ statt.“
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„Das diesjährige Programm ist äusserst 

„feurig“ und spielt unter dem Motto 

„NEMO“ (der Drache). Für die Regie ist 

Thomas „Achmed“ Zehnder verantwortlich. Das 

junge Produktionsteam (Pascale Martin, Sascha 

Ismail, Res Würmli) gibt sein bestes. Carole 

Martin spielt einen blinden Maulwurf und Zino 

spielt den scheuen Drachen, der nicht Feuer 

spucken kann. Zudem spielt er in der Manege 

Cello, was die Nerven von Panda manchmal arg 

strapaziert! Der Jugend-Zirkus Robiano zeigt 

seine erste Mini-Trampolin-Nummer. Sascha 

macht einen riesigen Fehler und geht anstatt 

auf die Tournee in den WK.“
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„Sämi Rüegsegger macht seine erste Regie und Torben 

Weber übernimmt den Bau der Requisiten. Die 

Bandmitglieder sind „gfürchige“ Piraten, welche in der 

Anfangsszene sogar mitspielen (richtig Theater!). Das 

Programm begeisterte auch die Artistinnen und Artisten 

so stark, dass manche Vegetarier sogar Lust auf 

frisches Fleisch bekommen! Bungo kommt mit seinem 

Saxophon direkt von der Alp in die Manege. Er ist beim 

Spielen am Anfang der Vorstellung nicht weniger nervös 

als die Artistinnen und Artisten hinter dem Vorhang. 

Micha Kuster stösst zu uns und als Folge entstehen in 

diesem Jahr der Garderobenwagen, ein neuer Küchen-

wagen, neuer Gradin sowie eine neue Licht- und 

Tonanlage. Wädi“ hat an der neuen Technik so viel 

Freude, dass er definitiv aus Spanien zurückkehrt.“
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„Die Entwicklung des Programms erweist sich als 

aufwändig: während die erste Hälfte des Stücks 

vor dem Vorhang spielt, sieht man nach der Pause 

„hinter den Vorhang“. Zum Jubiläumsfest sind alle 

ehemaligen Artistinnen und Artisten eingeladen. Eine 

Männergruppe rund um Bungo bekocht alle Gäste. 

Miriam Hüsler steigt bei den Näherinnen ein und 

wird schnell zur Chef-Näherin befördert. So 

schnell kann das im Jugend-Zirkus Robiano bei der 

Karriere gehen! Urban engagiert sich bei den 

Requisiten, während Deborah im Produktionsteam 

mitmacht. Selbstverständlich ist „Gigi vo Arosa“ 

auch mit dabei. Zudem haben wir in diesem Jahr 

eine Welt-Première zu bieten: wir sind der erste 

Zirkus mit weinenden Nummerngirls! Auch bei der 

Dernière fehlt der gute „Gigi von Arosa“ nicht, er 

begleitet nämlich den Auftritt von Zino am 

Vertikalseil.“ 
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„In diesem Jahr verzeichnen wir das heisseste 

Sommerlager aller Zeiten. Dem grünen 200 Liter Fass im 

Winterquartier sei Dank, dass wir vor Hitzschlägen 

bewahrt wurden. Herby ist für die Clownnummer 

verantwortlich, macht aber nebenbei jede Menge Herzshakra 

Meditation mit allen. Sascha hat nach der Tournee immer 

noch einen Bündel „verknüppelte“ Marionettenfäden zu 

Hause, welche noch entwirrt werden müssen. Bevor dies 

nicht geschehen ist, können wir kein weiteres Marionetten-

programm mehr machen!“ 
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„In diesem Jahr bewundern wir alle den „Rock 

the Bock“, das wohl schwerste und grösste 

Requisit in der Robiano Geschichte! (Bock-

akrobatik). In der Kreativwerkstatt des Jugend-

Zirkus Robiano ist ein munteres Masken 

kleistern, formen, schneiden und bemalen mit 

Jakob im Gange. Auf der Tournee stehen „Wädi“ 

und Micha während den gesamten Vorstellungen 

unter Strom. Grund: die Mischanlage hat einen 

Defekt und der Fehler wird trotz intensivem und 

zeitaufwändigem Suchen nicht gefunden. Zino 

und Anna müssen das grandiose Finale mit 

Kerzenlicht beenden!“ 
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Während Sascha meint: „Ich war zwar am Licht, aber ich kann mich kaum an das Programm erinnern“, 

erinnern wir uns sehr wohl noch an unseren Postboten, den fliegenden Engel Tobias, welcher im weissen 

Kostüm und seinem roten Engelslocken sowie goldenem Stirnband durch die Lüfte sauste. Unser 

musikalischer Engel (Leoni & das Horn) „verteilt“ ungeniert und mit einem süssen Lächeln 

Einzahlungsscheine im Publikum! Dafür streiten die Clowns gut und gerne, ein klarer Fall für eine 

Bachblüten Therapie. Mit grossem Erfolg erscheint in diesem Jahr die dritte CD mit dem Titel 

„mangotango“. 
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„In diesem Jahr ist das jüngste 

Produktionsteam (Carole und Zino) 

in der Geschichte des Jugend-

Zirkus Robiano am Werk. 

Als Neuheit verfügen wir neben 

einem tollen Programm auch über 

eine zirkuseigene Coiffeuse. Diese 

w i r d sehr r e g e i n Anspruch 

genommen. Auch werden unsere 

Zirkuswagen neu gestrichen. Dazu 

gibt es intensive Diskussionen über 

die Farbauswahl. Vor allem die 

schönen, glänzenden und silbernen 

Dächer geben zu reden. Die ganze 

Flotte erstrahlt nun in einheitlichem 

Glanz!“ 
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“Die Geschichte, die wir in der Manege spielen, handelt vom Jugend-Zirkus Robiano, welcher sein 

20-jähriges Bestehen feiert. Die Artistinnen und Artisten planen, ein Jubiläumsprogramm 

einzustudieren. Mitten in den Vorbereitungen tauchen 3 Feen auf. Da staunen die Robianos nicht 

schlecht und bevor sie sich recht besinnen, sind sie unterwegs ins Nimmerland zu einer 

Geburtstagsparty der anderen Art.“ 
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„Auch in diesem Jahr arbeiten wir wieder mit Pascal Démarais und Annette Stickel zusammen. 

Gemeinsam mit 20 Jugendlichen hecken sie eine Rahmengeschichte aus, die von einem artistisch 

begabten Dichter erzählt, welcher von den 4 Jahreszeiten besucht wird. Diese inspirieren ihn 

mittels eiskalten Winternächten, sanftem Frühlingserwachen, grosser Sommerhitze und 

stürmischen Wirbelwinden zu inneren Reisen und neuen Ideen. So entsteht ein Tanz der 

Jahreszeiten.“
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„Das Programm handelt von zwei Völkern - Hawenskis und den Downschters - die bisher in Frieden getrennt von 

einander gelebt haben. Die Hawenskis hausen oben und die Downschters unten. Doch auf einmal scheint das so 

teure Licht auszugehen und die Downschters erhalten von den Hawenskis nicht mehr die gleiche Menge Licht als 

Gegenwert für ihre Happysirüppli wie früher. Gegenseitig beschuldigt man sich, Licht geklaut zu haben und den 

anderen zu betrügen. Die beiden Völker geraten in Streit miteinander. Doch zuletzt kann das grosse Lichtproblem 

behoben werden und es wird mit einem freudigen Fest Frieden geschlossen. Vorausgesehen wird das Geschehen 

von einem Orakel, das den düsteren Zeiten entgegen schaut. Zum endlichen Frieden führen vor allem zwei Verliebte 

aus den gegenseitigen Lagern, die früher als ihre Gefährten den Nutzen am Frieden entdecken.“

Hawenskis
und
Downschters
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„Unter der Federführung von Urs Blindenbacher und Lukas Bothe tüftelt die Crew eine 

geheimnisvolle Geschichte um einen magischen Sack aus. Alles beginnt trist auf einem Spielplatz 

voller unsinniger Verbotstafeln in einer grauen Welt. Nur noch wenige Kinder lassen sich dadurch 

nicht beeindrucken und bringen mit ihrer Heiterkeit etwas Farbe in diese düstere Welt. Wäre da 

nur nicht der fiese Platzwart Fritz Grau, der mit seinen Verbotsschildern und gemeinen Tricks 

auch die letzte Hoffnung zu vernichten versucht. Zum Glück taucht der Landstreicher Bruno – 

ein Kinderfreund mit geheimnisvollen Fähigkeiten – immer dann auf, wenn die Situation schon so 

gut wie verloren scheint. Doch nun wollen Frau Dr. Streng, die Bürgermeisterin der Stadt und ihr 

Gefolge den Platz abreissen lassen. Schaffen es Bruno, die Kinder und die verrückten Artisten aus 

dem Sack, diesen gemeinen Plan in letzter Minute zu vereiteln?“ Mit viel List vertreibt die 

fantasievolle Schar die grauen Mäuse. Die Verbotstafeln verschwinden und die Wände zieren bunte 

Graffities voller Leben.“
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Zaubern auf die andere Art
„Für die Jubiläumssaison kaufen wir ein 

neues Tourneezelt. Im Juni wird es das 

erste Mal aufgestellt. Die Zeltplachen sind 

von der Herstellerfirma mit dem Computer 

zentimetergenau ausgemessen worden. Aber 

das gesamte Bauteam zaubert und gibt sein 

Bestes. So können die Nummern schon vor 

den Sommerferien unter der neuen Kuppel in 

der Manege erprobt werden.“ 

Auch das Leitungsteam zaubert immer wieder. Wie 

bringen sie es nur fertig, so viele Aufgaben unter 

einen Hut zu bringen? 

Briefe schreiben, Artisten casten, Regisseure 

suchen, Trainer aufbieten, Bühnenbauer und 

Kostümnäherinnen finden, kommunizieren, Gruppen 

untereinander vernetzen, Lager organisieren, Tournee 

möglich machen, dafür sorgen, dass ein Programm 

zustande kommt, Weekends planen und durchführen, 

Jugendliche begleiten, Sitzungen abhalten, Homepage 

updaten, Wäsche waschen, Tränen abtrocknen, 

Einspringen bei kleinen und grossen Notfällen, gute 

Fee sein, Streitereien schlichten, Anlaufstelle sein, 

gute Laune verbreiten und, und, und. Wir danken Euch 

von Herzen für Eueren grossen Einsatz! Ihr habt 

das toll gemacht.
„Jetzt ist Pause: Glacézeit.“
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